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Brunnen erzählt Geschichte des Dorfes
Heyersumer Chronik fortgeschrieben / Redaktionsteam übergibt Buch an Ortsbürgermeister

Heyersum – Ein Jahr lang hatte
die vierköpfige Redaktion an
der neuen Dorfchronik von
Heyersum gearbeitet, jetzt ist
sie fertig. So übergaben Wer-
ner Tödter, Kathrin Bauer-
meister, Ulrike Neufeldt und
Ortsheimatpfleger Karl-Heinz
Brandes jetzt ihr Werk offi-
ziell im alten Schulhaus an
Ortsbürgermeister Jonas
Schefe. Der war voll des Lobes
und bedankte sich ausdrück-
lich im Namen aller Heyersu-
mer Bürgerinnen und Bürger
für das Engagement der klei-
nen Mannschaft.
Werner Tödter erinnerte bei

dem Treffen im alten Schul-
haus daran, dass der damalige
Ortsheimatpfleger Gerhard
Puhrsch schon vor 50 Jahren
die erste Dorfchronik erstellt
hatte. „Seine Geschichte woll-
ten wir jetzt nicht neu erzäh-
len, sondern nur weiterfüh-
ren und ergänzen mit den
Geschehnissen des vergange-
nen halben Jahrhunderts“, er-
klärte Tödter.
Die Idee der Fortschreibung

der Chronik entstand im Rah-
men der Vorbereitungen der
Feierlichkeiten zum 1000-jäh-
rigen Bestehen des Dorfes
Heyersum. „Eines der vielen
Themen bei uns im Festkomi-
tee war es eben, eine solche
Chronik aufzulegen“, erin-
nert sich Tödter. Anschlie-
ßend habe es dann einige
grundsätzliche Überlegungen

gegeben. „So haben wir
schließlich beschlossen, ein
richtiges Buch herauszugeben
und dieses nicht mit Werbung
zu verunstalten“, betonte er.
„Außerdem wollten wir die
Chronik auch noch nicht zur
Auftaktveranstaltung unserer
1000-Jahr-Feier, also zum Zelt-
fest im Mai herausgeben, son-
dern in dem Buch auch noch
alle Veranstaltungen des Jubi-
läumsjahres mit aufnehmen“,
fügte er hinzu.
Wie Tödter im weiteren Ver-

lauf erklärte, war die Mitar-
beit von Karl-Heinz Brandes
an dem Werk als Ortsheimat-
pfleger ja „quasi schon natur-
gegeben“. Tödter selbst habe
indes als zweiter Vorsitzender
des Kulturvereins aus starkem
eigenem Interesse mitgewirkt
und seine technische Infra-
struktur als Fotograf und Lay-
outer mit eingebracht. Ulrike
Neufeldt sei derweil allein
schon als Lektorin und Jour-
nalistin für eine Mitarbeit prä-
destiniert gewesen. „Außer-
dem ist sie in Heyersum
aufgewachsen“, erläuterte er.
Und Kathrin Bauermeister sei
als ehemalige Ortsheimatpfle-
gerin und Deutschlehrerin na-
türlich auch eine wertvolle
Mitarbeiterin für die Redak-
tion gewesen.
Es ist der Dorfbrunnen, der

in der Mitte von Heyersum
steht, der die Geschichte der
ersten 950 Jahre des Dorfes er-
zählt, mithin die Aufzeich-
nungen des damaligen Hei-

matpflegers Gerhard Puhrsch
wiedergibt. Die Idee des er-
zählenden Dorfbrunnens
hatte Ulrike Neufeldt. „Es
sollte kein trockener Ge-
schichtsabriss werden“, er-
klärt sie. Und so schrieb sie
gleich zu Beginn ihrer Aus-
führungen: „Guten Tag liebe
Vorbeieilende! Setzt euch
doch mal an den Teich neben
meiner Wasserstelle und hört
mir ein wenig zu. Ich war
viele Jahrhunderte der wich-
tigste Dorfbrunnen von Hey-
ersum und habe viel gehört
und gesehen.“
Tödter erinnerte bei der

Übergabe der Chronik an den
Ortsbürgermeister daran, dass

sich das Redaktionsteam so
ziemlich genau vor einem
Jahr gefunden hatte. „Wir ha-
ben dann erst einmal Themen
gesammelt und die Struktur
festgelegt.“ Jeder im Team
habe dann seine Aufgabe be-
kommen beziehungsweise
die Artikel, über die er schrei-
ben wollte. „Die größte He-
rausforderung war, dass wir
alle gleichzeitig in einer
Cloud gearbeitet haben“, be-
richtete Tödter. „Dabei konn-
ten wir dann auch sehen, dass
es einige Nachtarbeiter bei
uns gab“, fügte er schmun-
zelnd hinzu.
Wie Kathrin Bauermeister

betonte, seien bei der Erstel-

lung der Chronik auch alle
örtlichen Vereine mit einge-
bunden gewesen. Und Tödter
ergänzte: „Wir haben außer-
dem viele ältere Heyersumer
Einwohner interviewt.
Brandes erinnerte in diesem

Zusammenhang daran,dass ei-
nige Vereine ja auch erst wäh-
rend der vergangenen
50 Jahre entstanden waren.
„Und einige Erkenntnisse der
früheren Geschichte konnten
wir dann beispielsweise noch
durch spätere Ausgrabungen
ergänzen“, so der Ortsheimat-
pfleger. Auch durch den Aus-
bau der Kirchenglocken vor
ein paar Jahren, die anschlie-
ßend renoviert wurden, seien

letztendlich ein paar neue Er-
kenntnisse hinzugekommen.
Die neue Dorfchronik hat

135 Seiten. Sie enthält knapp
100 Bilder und einige Grafi-
ken. Laut Tödter habe es
durch ausgelegten Bestelllis-
ten bereits 125 Vorbestellun-
gen für das Buch gegeben.
„Wir haben die Druckauflage
aber großzügig auf 200 er-
höht“, fügte er hinzu.
Die Exemplare wurden von

der Druckerei bereits ausge-
liefert. Am Montag, 28. No-
vember und am Montag, 5.
Dezember, können die Chro-
niken zu einem Stückpreis
von zehn Euro am Feuerwehr-
gerätehaus erworben werden.
„Im Übrigen wollen wir auch
noch die nächsten Veranstal-
tungen im Dorf nutzen, um
vor Ort die nicht vorbestellten
Exemplare zu verkaufen“, be-
tonte Tödter.
Schefe dankte abschließend

dem Redaktionsteam im Na-
men aller Heyersumer dafür,
dass es ein Jahr lang freiwillig
an der Erstellung dieser Chro-
nik gearbeitet hatte. „Aus
meiner Sicht war es eine
wichtige Sache, die Ge-
schichte des Dorfes fortzu-
schreiben“, betonte er. Vor al-
lem für die Neubürger sei es
doch einfach wichtig zu wis-
sen, wo sie denn überhaupt
hingezogen sind. „Und viel-
leicht können wir ja auch die
eine oder andere Chronik an
Neubürger überreichen“,
meinte er.
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